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Motivation 

Durch den Einsatz von Aluminium im 

Karosseriebau können erhebliche 

Gewichtseinsparungen realisiert wer-

den. In der Weißwaren- und Elektro-

industrie wird es zunehmend aus 

Designgründen verwendet. Die Elek-

tronikbranche nutzt Aluminium als 

Substitutionswerkstoff für teure Kup-

ferleiter.  

Allerdings tritt bei der Verarbeitung 

von Aluminium das Problem der Flit-

terbildung beim Scherschneiden auf 

(Abbildung-1). 

Abbildung-1: Flitterbildung im Schneidwerk-

zeug 

Flitter bezeichnet Partikel, die beim 

Schneidprozess vom Werkzeug ab- 

oder aus der Schneidzone herausge-

löst werden und sich unkontrolliert im 

Pressenarbeitsraum verteilen. Die 

Folgen sind Abdrücke auf den Blech-

teilen, die zur Nacharbeit oder zum 

Ausschuss (Abbildung-2), bzw. zu 

Schädigungen der Werkzeuge füh-

ren. 

Abbildung-2: Flitterabdrücke durch eingepräg-

ten Flitter auf Außenhautbauteilen 

 

Lösungsansatz 

In diesem Forschungsvorhaben wird 

ein neuartiger Ansatz verfolgt, um die 

Flitterbildung beim Scherschneiden 

von Aluminium im offenen vollkantig 

drückenden Schnitt zu reduzieren 

(Abbildung-3). 

Abbildung-3: Vorgehensweise im Projekt   

Eine geometrische Optimierung der 

Scheidkantengeometrie soll genutzt 

werden, um einen früheren Bruch zu 

initiieren. Durch diesen Ansatz kann 

die Prozesswärme in der Schneid-

zone gesenkt und somit der adhäsi-

ven Neigung von Aluminium entge-

gengewirkt werden. Die systemati-

sche Untersuchung der Schneidenop-

timierung erfolgt simulationsgestützt. 

Dauerhubversuche bestätigen die 

Flittermengenreduzierung. 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse werden in Form von 

Konstruktionsrichtlinien veröffentlicht. 

Fazit 

Die neuartige Schneidmessergeome-

trie wird ohne großen Aufwand eine 

deutliche Reduzierung der Flitter-

menge und dadurch eine Erhöhung 

der Prozessstabilität in der Alu-

miniumverarbeitung ermöglichen. 
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